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Strafrechtliches. Vorgehen gegen Käufer vonUSIA~Waren 

558!A.B. 

zu 585/J A nf r ag e b ea n t w 0 r tun g 

Die Abg.T h u r n e r und Genossen haben im November in einer An

frage darauf hingewiesen, dass die USln unverzollte und unversteuerte 

Textil- und Konfektionswaren aus den Oststaaten zu Preisen zum Verkauf 

bx-inge,die in d.er Regel unter der Hälfte der öSterreichischen Gestehungs

kosten liegen. Sie fragten den Finanzminister, was er zU tun gedenke, um 

diese die österreichische Wirt·schaft und vor allem die Beschäftigung 

der Arbeiter und Angestellten schWer schädigenden Praktiken abzustellen. 

Bundesminister für Finanzen Dr.Ka mit z teilt in Beantwortung 

dieser Anfrage mit, dass gegen Abnehmer von USIA~Waren strafTechtlich 

·vorgegangen wird, wenn der Nachw:ei.ElI gelingt, dass dem Beschuldigten beim· 

Erwerb der.Ware bevvusst ~ar oder von ihm· in fahrlässiger Weise nicht Be

rücksichtigt wurde, dass es sich um;unverzollte bzw. ohne Einfuhrbewilli

gung nach Österreich verbrachte War~n handeit. 

Am wirksamsten wird der Handel mi t USIA~Waren dadurch-··unterounden, 

dass sioh jeder Staatsbürger dessen bewusst werde, welche schwere Schädigung 

der österreichischen Wirtschaft durch die USIA verursacht wird., und in 

diesel' Erkenntnis USIA-Waren weder :Lm Grossen noch im Kleinen erwirbt • 
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